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Vegetationseinheiten
Feldbeifuß-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03951

Dieser Feldbeifuß-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen befindet sich an einer steilen, offen gelassenen Abbauwand einer 
Bodenentnahmstelle südlich des Wolgaster Gänsekampes. Der in diesem Bereich überwiegend sandige Boden weist hier aber kleinflächig 
auch schluffige oder lehmige Stellen auf. Im Südteil wurde auch noch ein Teil unterhalb des Hanges miteinbezogen. Westlich dieses Biotops 
befinden sich im fortlaufenden, dort aber nahezu vollständig lehmigen - Hangbereich weitere Magerrasenfragmente, die insgesamt für eine 
Kartierung aber zu stark ruderalisiert sind.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Artemisia campestris Festuca trachyphylla Plantago lanceolata Potentilla argentea

Achillea millefolium Allium cf vineale Arrhenatherum elatius Artemisia vulgaris
Asparagus officinalis Berteroa incana Cladonia spec. Dactylis glomerata
Daucus carota Equisetum arvense Erigeron acris Helichrysum arenarium
Poa angustifolia Rumex thyrsiflorus Sedum maximum Senecio jacobaea
Silene pratensis Tanacetum vulgare Trifolium arvense


